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Gute Note
Den Pflegeheimen in Neuss be-
scheinigte die Heimaufsicht eine
gute Qualität. 12 stationäre Pfle-
geheime gibt es in Neuss. Die
besten Häuser: Kloster Immacu-
lata, das Haus St. Georg und das
Heinrich-Grüber-Haus.

Klimaschutz-Manager
Ein Zuschuss der Bundesregie-
rung macht es möglich: Die Stadt
bekommt erstmalig einen eige-
nen Klimaschutz-Manager, der
die Aufgabe hat, den Kohlendi-
oxid-Ausstoß in Neuss zu dros-
seln.

DRK
Das Deutsche Rote Kreuz ist
auch in Neuss ein Begriff für Hil-
fen in Not. Erneut hat sich der
Verband ehrgeizige Ziele ge-
steckt, um so 125 Jahre Dienst
am Nächsten erfolgreich fortzu-
setzen.

Liebe Neusserinnen und Neusser in der Ferne,

die ersten Monate des Jahres waren ausgesprochen ereig-
nisreich. So haben die Arbeiten zur Restaurierung des
Wasserkreuzungsbauwerk („Epanchoir“) aus der napoleoni-
schen Zeit an der Kreuzung Nordkanalallee/ Selikumer-
strasse  begonnnen.
Die Kommunalwahlen haben deutliche Verschiebungen im
Stadtrat ergeben. Die CDU verliert ihre Mehrheit und
hat mit den Grünen einen neuen Partner gefunden. Wir
Heimatfreunde hoffen, dass der Rat bei aller politi-

schen Diskrepanz das Wohl unserer Stadt im Auge behält. In Sachfragen
sollten stets die Interessen der Bürger über den Dogmen der jeweiligen
Partei stehen.
Am Pfingstmontag hat Sturm „Ela“ große Verwüstungen innerhalb des
Stadtgebietes verursacht. Dankbar sind wir, dass trotz der großen
Volksfeste auf der Furth und in Holzheim keine Menschen zu Schaden ge-
kommen sind. Hier gilt es, den Einsatz aller amtlichen und ehrenamtli-
chen Helfer zu würdigen. Noch heute sind die Spuren des schweren Un-
wetters unübersehbar. Um das Münster herum wurde jahrzehnte alter
Baumbestand unwiederbringlich zerstört. Die freie Sicht auf die Basi-
lika regt nun mehr die Phantasie für eine Neugestaltung des Freithofs
an. Hier darf man auf das Ergebnis gespannt sein.
Die ganze Stadt bereitet sich auf das kommende Schützenfest Ende Au-
gust vor.  Für dieses  Jahr sind Änderungen des Zugweges beschlossen
worden. So marschieren die Schützen auf Grund von Sicherheitsbedenken
am Dienstagabend nicht mehr über die Hamtor- und Michaelstrasse. Diese
Neuerung sorgt unter den Schützen für ausgiebigen Gesprächsstoff. Die
Vorfreude auf unser großes Heimatfest hingegen kann dadurch nicht ge-
trübt werden. Wenn Sie dazu Bilder empfangen wollen, schalten Sie am
31.08. WDR III ein. 
Die Heimatfreunde schließlich haben die Weichen für eine eigene Ge-
schäftsstelle gestellt. Mit der Anmietung des „Drei-Fenster-Hauses“
auf der Michaelstrasse 67 haben wir mit großer Unterstützung der Spar-
kasse ein geeignetes Objekt gefunden. Für Anfang November ist die ei-
gentliche Eröffnung geplant. Von der weiteren Entwicklung werden wir
gerne Ende des Jahres berichten.
Ihnen, wo immer wir Sie erreichen, wünschen wir eine gute Zeit, und
bleiben Sie mit der Heimat verbunden.

Ihr

Christoph Napp-Saarbourg
Vorsitzender der Vereinigung der Heimatfreunde Neuss
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5 km Akten
lagern im mustergültig ausgestat-
teten Magazin des Neusser Stadt-
archivs. Papier ist allerdings nicht
geduldig. Es muss gepflegt und
restauriert werden, um die Zeug-
nisse der Geschichte zu erhalten.

Kunst und mehr
Hans Ennen, Leiter der „Alten
Post“, konnte im Sommersemes-
ter 2014 100 Kurse anbieten. Die
Zahl der Nutzer - 1.100 - ist sta-
bil – trotz notwendiger Sparmaß-
nahmen.

Cantica Nova
Ausnahmslos junge Solisten ge-
stalteten eine denkwürdige Auf-
führung von Händels Messias.
Der Chor der Musikschule der
Stadt Neuss konnte schon im
vergangenen Jahr sein 25-jähri-
ges Jubiläum feiern.

Wohnungen
Der Neusser Bauverein plant
700 Wohneinheiten.
Baustart an der Hülchrather
Straße ist im kommenden Früh-
jahr.

Neusser Lokomotiven
Sie sind in ganz Europa unter-
wegs, die Neusser Lokomotiven.
Den Bahnhof Hessentor, die
Schnittstelle zwischen dem Ha-
fen und der weiten Welt, passie-
ren jährlich 7.500 Züge.

Brandstiftung
Immer wieder sind Brandstifter
unterwegs. Die Zahl der Zwi-
schenfälle an Altpapier-Boxen
häuft sich.
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Generaloberin
Schwester Maria Praxedis Ger-
hardswird weiter sechs Jahre Ge-
neraloberin der Barmherzigen
Schwestern nach der Regel des
heiligen Augustinus - die Augus-
tinerinnen von Neuss - sein.

Randalierer
In kurzer Zeit beschädigten Ran-
dalierer 20 Haltestellen der Städ-
tischen Verkehrsbetriebe.

Gerettet
Neuer Träger der in Schwierig-
keiten geratenen Internationalen
Schule ist eine Trägergesellschaft
unter der Verantwortung von
Peter Soliman. Die Gesellschaft
muss sich mit der Stadt Neuss ei-
nigen.

Traurige 
Spitzenleistung
Die Stadt Neuss gilt als Hoch-
burg der Taschendiebe. Im ver-
gangenen Jahr waren es 500
Straftaten.

Schuldenfrei
Herbert Napp, Bürgermeister
unserer Stadt, verkündete voller
Stolz: Am 24. Mai ist Neuss
schuldenfrei. Gemeint ist: ohne
Kassenkredite. Der Hinter-
grund: Der Eingang des Kauf-
preises für ein großes Grund-
stück im Hammfeld.

Asylbewerber
Die Stadt rechnet mit neuen
Asylbewerbern. Sie errichtet ei-
nen Neubau für 2.5 Mio. EUR
am Berghäuschensweg.

J UB I L ÄUM

Schwarz-Grün
Zum ersten Mal gibt es im Stadt-
rat von Neuss eine schwarz-grüne
Mehrheit. Grundlage ist der Ko-
alitionsvertrag beider Parteien -
aber auch eine Einladung an an-
dere Mitglieder des Stadtrates zur
Mitarbeit.

Wahlergebnisse
Erstmalig rutschte sie unter 
40%: CDU: 39,8%, 
SPD: 27,3%, FDP: 8,2 %, 
Grüne: 10,8 %, Linke: 4,0 %,
AfD: 4,3 %, Übrige: 5,8 %.
In der Bundestagswahl 2013 hat-
te die CDU 45,4 % erreicht.

Sachverstand
Bundesfinanzminister Schäuble
setzt wieder einmal auf die 
Neusser: Johannes Geismann ist
Staatssekretär. Und mit Antje Till-
mannwird er eine kompetente fi-
nanz-politische Sprecherin der
CDU-/CSU-Fraktion an seiner
Seite haben.

Christoph Heusgen
Dass die Neusser in Berlin beson-
ders stark vertreten sind und An-
gela Merkeldeshalb Rücksicht auf
das Schützenfest nehmen muss, ist
bekannt. Christoph Heusgenberät
seit Jahren die Bundeskanzlerin in
der Außen- und Sicherheitspoli-
tik. Der 58-Jährige ist einer von
Angela Merkels engsten Vertrau-
ten. Er steht im Hintergrund, ist
aber immer da.

500 Gäste
trafen sich zum Sommerempfang
der CDU im Zeughaus.

Integrationsrat
Die neue Liste „Gemeinsame
Zukunft Neuss“ holte die meis-
ten Stimmen bei der Wahl zum
Integrationsrat, der die Aufgabe
hat, die Interessen der Neubürger
aus nicht deutschen Ländern zu
vertreten.

Vorlesewettbewerb
In der Stadtbücherei wurden die
besten Lesetalente in den 2. und
4. Klassen ermittelt. Es gibt also
doch noch Leselust unter den
Kindern.

Hansefest
Eine 23-köpfige Delegation aus
Neuss um Angelika Quering-Perl
brach zum 34. Internationalen
Hansetag der Neuzeit nach Lü-
beck auf.
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Karneval
Ex-Prologius Friedhelm Ruf
schrieb das Geschichtsbuch der
„Neusser Narretei“, ein lesens-
werter Beitrag zu dem, was rund
um die Jecken in Neuss gesche-
hen ist.

Achim Tilmes 
stellte sein neues Buch „Nüss em
Detail“ vor. Es enthält
heitere/kritische Ansichten eines
Neussers zu dem, was in der Stadt
geschieht.

Ratssitzung
Am Ende der Wahlperiode sagte
die Stadt 20 Stadtverordneten
Dank. Sie beendeten ihre Tätig-
keit im Rat der Stadt Neuss.
Sechs Stadtverordnete waren
schon im Laufe der Legislaturpe-
riode ausgeschieden.

Firmenchronik
Ihre erste Chronik legte das Fa-
milienunternehmen Wilhelm
Werhahn vor - sie berichtet über
die Entwicklung von 1841 bis
2011.

Ihren 65. Geburtstag 
feierte die Arbeiterwohlfahrt.
Offizielle Geburtsstunde war
1949. Ihre Wurzeln reichen
länger zurück.

8 Schwestern
der Augustinerinnen traten vor
60 und 65 Jahren in den 
Neusser Orden ein: Maria Bea-
ta, Angelina, Blanka, Edith,
Maria Josef, Laurentia, Regina
und Ludowika.

50 Jahre
besteht das Edith Stein-Haus in
Neuss und feierte mit Erdbeer-
kuchen und Kaffee und einem
Festvortrag über die Namens-
geberin Edith Stein.

Ruderverein
Vor 100 Jahren gründete sich
der Neusser Ruderverein. Sein
Motto: Immer mehr geben als
nehmen.

Thywissen
Die Ölmühle Thywissen blickt
auf 175 Jahre zurück. Aus jeder
15. Flasche, die in Deutsch-
land geöffnet wird, fließt Spei-
seöl der Neusser Ölmühle.

125 Jahre
feierte der Neusser Radfahrer-
verein. Er zählt zu den ältesten
Sportvereinen in Deutschland.
Stephan Hilgers ist der aktuelle
Vorsitzende, verantwortlich
für das Aushängeschild „Tour
de Neuss“.

100 Jahre
Der „Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümerverein in
Stadt und Kreis Neuss“ mit
4.700 Mitgliedern und dem
Vorsitzenden Dr. Heiner Kau-
manns feierte sein 100-jähriges
Bestehen.

Meisterwerkstatt
Kuhn
Vor 50 Jahren eröffnete Senior-
chef Wolfgang Kuhn die gleich-
namige Steinbildhauerei auf
der Furth, die jetzt von seinem
Sohn Harald geführt wird.

Yamaha
Das Unternehmen feierte sein
50-jähriges Jubiläum in Neuss. 

Botanischer Garten
Immer wieder steht der botani-
sche Garten in der politischen
Diskussion. Jetzt blickt er auf
100 Jahre zurück. Er entstand
nach Plänen von Heinrich de
Cleur als Ort der Muße und des
Lernens.
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Auszeichnung
Die Autosparte des in Neuss an-
sässigen Technologieunterneh-
mens 3M wurde für ihre Innova-
tionen auf dem Gebiet der Auto-
mobil-Industrie ausgezeichnet.

Übergabe
Franz-Josef Stappen hat das
1925 in Neuss gegründete Fami-
lienunternehmen Remy & Nauen
in neue Hände gegeben: Philipp
Mehdorn.

100.000
Die Ideenschmiede im Hamm-
feld Neuss ist die Firma 3M.
Nunmehr hat sie ihr 100.000.
Patent angemeldet. Viele davon
wurden in Neuss entwickelt.
Z.B. ein neuer Ampelkleber, der
den Aushärtungsverlauf des Kle-
bevorgangs mit Hilfe der Farben
Rot, Gelb und Grün anzeigt.

45 Mio
Der Aluminiumkonzern Hydro
wird 45 Mio. EUR in eine neue
Anlage für Aluminium-Recyc-
ling investieren und dadurch sei-
ne Position auf dem Markt we-
sentlich verstärken.

Verkauf
Das traditionsreiche Neusser Fa-
milienunternehmen Werhahn
verkaufte nunmehr seine Mehl-

mühlen an die „Premium Mühlen
Gruppe“. Leider stirbt damit wie-
der ein Stück Neusser Industrie-
und Hafengeschichte.

Firmenziele
Die Neusser Firmengruppe Wer-
hahn steigerte ihren Umsatz um 
5 %.Der Mischkonzern erwirt-
schaftete einen Gesamtumsatz
von 3,2 Mrd. EUR in 2013.

Starker Hafen
Gegen den Trend wächst das Ha-
fengeschäft. Nach der Fusion der
Neuss-Düsseldorfer und der Köl-
ner Häfen liegt die neue Gesell-
schaft Rhein-Cargo gut im Ren-
nen. Sie verzeichnet Zuwächse in
allen Sparten. 5 neue Container-
brücken sind entstanden.

Wachstumskurs
Die Sparkasse Neuss befindet
sich auch weiterhin auf Wachs-
tumskurs. Sie vergab in 2013 
5.1 Mrd. EUR an Kredit, ver-
zeichnete 4,4 Mrd. EUR Einla-
gen und 8.000 neue Konten.

20.000 qm
Die Firma Fiege legte im Früh-
jahr den Grundstein für eine
neue Halle mit 20.000 qm Flä-
che. Auf dem Gelände waren vor
dem Bau 12 Bomben entdeckt
worden.

W IRTSCHAFT

1.500 Kinder
nutzten das Angebot der offenen
Ganztagsschulen zu den Osterfe-
rien. Berufstätige Eltern sind auf
solche Hilfen angewiesen.

Amoklauf
Ein 60-jähriger verletzte zwei
Kollegen an seiner Arbeitsstelle
im Hafen. Ein großer Polizeiein-
satz legte den Verkehr lahm.

Abiturienten
3.500 Abiturienten feierten fröh-
lich ihren Abschied aus der
Schulzeit. 20 Schulen beteilig-
ten sich an der Abi-Parade. Dies-
mal blieb es friedlich.

Turbo-Abitur
Die als „G 8“ bezeichnete kürzere
Schulzeit an Gymnasien stößt bei
Eltern immer wieder auf Ableh-
nung. Viele hoffen auf eine Re-
form.

Neue Brücke
Am Hafenbecken I entsteht eine
neue Brücke. Sie verbindet den
Uferpark und das Industriegelän-
de des Hafenbecken I mit der
Rheintorstraße und der Innen-
stadt.

10 %
Das Johanna-Etienne-Kranken-
haus steigerte die Zahl der Pa-
tienten um 10 %. Das berichtete
der Vorstandsvorsitzende Paul
Neuhäuser.

Überschuss
8.8 Mio. EUR soll in die Rückla-
ge der Stadt fließen. Das ist das
Ergebnis des Haushaltes 2013.

18 Mieter
sollen im Sommer 2015 ein neu-
es Wohnheim für Behinderte be-
ziehen können.

Rätselhaft
Bei Grabungen im Militärlager
stießen Archäologen nur wenige
Zentimeter unter der Oberfläche
auf männliche Knochen. Nun
rätselt man: Opfer eines Raub-
überfalls oder eines Meuchel-
mordes?

Klöppeln
Die Handarbeitstechnik, bei der
feine Spitze angefertigt wird, ge-
rät nicht in Vergessenheit. Birgit
Göldner lehrt seit 21 Jahren ihre
Kunst an der Volkshochschule in
Neuss.

Lokalrunde
Bei der 15. Auflage der Neusser
Lokalrunde gab es Life-Musik in
vielen Kneipen und noch bei frei-
em Eintritt.

3 Mio
Fünf Jahre wurde geplant. Jetzt
soll gehandelt werden. Es geht
um die Naherholungsanlage Am
Hafenbecken I, für die 3 Mio.
EUR vorgesehen sind.

Zur Einweihung des Kopfge-
bäudes an der Batteriestraße,
dessen architektonische Form-
gebung an einen Schiffsbug er-
innern soll, kamen mehr als
1.000 Gäste. Das Thema des

Tages: Der Stapellauf. In dem
eindrucksvollen Gebäude üben
Ärzte, Wirtschaftsprüfer, Steu-
erberater und Rechtsanwälte
ihre Berufe aus.

Kopfgebäude am Hafen

Am Pfingstmontag hat ein
schwerer Sturm in Neuss riesige
Schäden angerichtet. 22 Men-
schen wurden verletzt, unzähli-
ge Bäume in den Straßen, Anla-
gen und Gärten wurden schwer
beschädigt, zum Teil entwurzelt. 

Ebenso wurde der Neusser
Hauptfriedhof für lange Zeit
gesperrt. Auch an zahlreichen
Gebäuden in der Stadt entstan-
den Schäden. 

Noch Wochen werden die
städtischen Bediensteten daran
arbeiten müssen, alles in Ord-
nung zu bringen.

180.000 EUR hat der Sturm
Ela an Schulen, Kitas und Ver-
waltungsgebäuden der Stadt an-
gerichtet.

Das Schützenfest auf der
Furth wurde wegen des Sturms
am Pfingstmontag-Abend abge-
brochen.

Pfingststurm Ela
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Hans-Willi Arnold
wurde 60. Seit 15 Jahren ist er
Sprecher der Kreispolizeibehör-
de Neuss.

Wechsel
Thomas Nickel hat den Vorsitz
im Diözesanrat der Katholiken
in der Erzdiözese Köln nach 28
Jahren beendet. Cornel Hüsch
rückte als Stellvertreter nach.

Angelina Dickopp
hat als Beste die Meisterschule
für das Malerhandwerk absol-
viert.

Marcel Stephanek
Der 29-jährige Historiker ist
neuer Geschäftsführer der
CDU in Neuss. Seine Vorgän-
gerin Gesine Eschenburg trat
in die Dienste der „Lebenshil-
fe“ ein.

Ehrennadel
Die Landsmannschaft der Ba-
nater Schwaben ehrte den Eh-
renvorsitzenden der Vereini-
gung der Heimatfreunde Neuss
e.V., Heinz Günther Hüsch, mit
ihrer höchsten Auszeichnung,
der Prinz-Eugen-Nadel. In Ulm
ehrten die Banater den Neusser
mit standing ovations.

Dirk Asmuth
Er war als Vertreter für die AfD
in den Stadtrat  gewählt und
wechselte als Parteiloser zur
FDP-Fraktion.

Wechsel
Reiner Breuer von der SPD leg-
te den Fraktionsvorsitz nieder.
Sein Nachfolger: Arno Jansen.

Lutz Lienenkämper
bleibt Chef der Kreis-CDU
Neuss.

Werner Schell
Für sein Jahrzehnte langes En-
gagement im sozialen Bereich
ehrte der Bundespräsident Wer-
ner Schell mit dem Verdienst-
kreuz.

Michael Werhahn
Nach 31-jährigem Engagement
für die Wilhelm Werhahn KG
schied Michael Werhahn alters-
bedingt aus dem Vorstand.

Große Aufgaben
Bundeskanzlerin Angela Merkel
berief Hermann Gröhe zum
neuen Gesundheitsminister.
Große Herausforderungen wie
die Themen der Bedingungen
für Hebammen, Pflege und
Sterbehilfe liegen vor ihm, die
er bereits tatkräftig und posi-
tioniert anpackt.

Schule aus
Zwei Leiter der Neusser Schu-
len gehen in den Ruhestand:
Heinz-Josef Malczewski von
der Wierstraet-Realschule und
Mechthild Swertz von der Gör-
resschule. Beide Erzieher bli-
cken auf ein erfolgreiches, lan-
ges Wirken in Neuss zurück.

Dr.Theo Schillings
erhielt das Bundesverdienst-
kreuz in Anerkennung seiner
Verdienste als Wegbereiter der
Palliativmedizin in Neuss.

Andreas Degelmann
ist der neue Stadtbeauftragte
des Malteser-Hilfsdienstes.

Bürgermeister
Stellvertreter des hauptberufli-
chen Bürgermeisters Herbert
Napp sind Thomas Nickel, Rei-
ner Breuer und Dr. Jörg Ger-
lings.

Roland Kehl,
Stadtverordneter der „Bündnis
90/Die Grünen“, wurde 70 
Jahre.

Norbert Clever
führt in den kommenden vier
Jahren den etwa 5.000 Mitglie-
der zählenden Kreisverband
Neuss des Deutschen Beam-
tenbundes.

65
Hermann-Josef Verfürth vollen-
dete sein 65. Lebensjahr. Er ist
Präsident der Gesellschaft Er-
holung.

Heinz London
15 Jahre war er im Sportaus-
schuss der Stadt Neuss, davon
10 Jahre Vorsitzender. Aus be-
ruflichen Gründen schied er
aus seiner erfolgreichen politi-
schen Arbeit aus.

Gert Harbaum
kann auf 70 Jahre zurückbli-
cken, davon viele, in denen er
Neusser Karnevalsgeschichte
schrieb.

Herbert Sitterle
Das Urgestein des Neusser
Radsports wurde 80 Jahre.

Ludger Baten
Der bekannte, hoch angesehe-
ner Redakteur der Neuss-Gre-
venbroicher Zeitung wurde 60
Jahre. Er verkörpert den Lokal-
Journalismus in seiner besten
Form.

75
Dr. Helmut Gilliam, ehemaliger
Schulleiter, Historiker und
Heimatfreund, feierte sein 75.
Lebensjahr. Die Heimatfreunde
würdigten ihn als einen heraus-
ragenden Forscher und Lehrer
der Neusser Geschichte.

Friedel Kellermann
Der Neusser Architekt trug im
russischen Sotschi zum Erfolg
der 22. Winterspiele bei. 

Nach seinen Plänen wurde
das Green Office errichtet, das
dem Internationalen Olympi-
schen Komitee als Einsatzzen-
trale diente.

Hans-Georg Pelzer
ist in den Ruhestand getreten.
65 Jahre alt verabschiedete er
sich als Geschäftsführer der
CDU des Kreises Neuss. Politi-
sche Freunde hatten für ihn ein
Buch gestaltet, das sein Wirken
in der Politik beleuchtet.

Benno Jakubassa
Der Vorsitzende der SPD Neuss
kann jetzt auf 60 Jahre zurück-
blicken.

Hartmut Rohmer
Der Ex-Chef des Landeskrimi-
nalamtes wurde 70 Jahre alt.
Seit 1999 ist er im Stadtrat von
Neuss.

Landrat
Der Kreistag wählte Hans-Ul-
rich Klose und Horst Fischer
zu Stellvertretern des Landra-
tes.

Thomas Lang
Vorsitzender des Stadtsport-
bundes des Rhein-Kreises
Neuss ist Thomas Lang. Die
Interessenvertretung für rund
370 Sportvereine wählten ihn
erneut.

Bert Pütz
Im Alter von 77 Jahren verstarb
Bert Pütz. Er war langjähriger
Leiter der NGZ-Redaktion und
intimer Kenner der Rheinischen
Seele.

Elu Hansmann
Mehr als drei Jahrzehnte prägte
Ernst-Ludwig Hansmann das
Tennisgeschehen TC Blau-Weiß
Neuss. Er verstarb in seinem
Domizil auf Mallorca.

Kurt Lonnes
Mit 80 Jahren starb Kurt Lon-
nes, langjähriger Stadtverordne-
ter und Präsident der Gesell-
schaft Erholung. Bis zuletzt war
sein Rat geschätzt.

Ilga Thywissen
Die Frau des Ehrenbürgers und
Altbürgermeisters Hermann Wil-

helm Thywissen verstarb in
Neuss. Sie hatte sich große Ver-
dienste, auch für das Schützen-
wesen, erworben.

Harald Denner
Einen Vordenker und besonde-
ren Freund haben die Neusser
verloren: Harald Denner, Proku-
rist der Neusser Bauverein AG,
starb im Januar.

Paul Werhahn
galt als der große Denker des
Neusser Familienunternehmens.
Nun verstarb er im Alter von 91
Jahren.

Ernst Harmening
Zu seinem 75. Geburtstag ver-
starb der bekannte Sportreporter
Ernst Harmening.
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Freitag: 29. August 2014

17.00 UhrEröffnung des Kirmes -
platzes an der Hammer Landstraße.

Samstag, 30. August 2014

12.00 Uhram Hessentor: Eröffnung
des Festes durch Donner der Ge-
schütze, Festgeläut und  Hissen der
Fahnen in den Straßen und auf den
Türmen der Stadt.

17.00 Uhrauf dem Markt: Totenge-
denken am Ehrenmal vor dem
Zeughaus.

17.10 Uhrab Markt: Umzug der Tam-
bourkorps .

20.45 Uhrab Niedertor: Fackelzug.

Sonntag, 31. August 2014

7.50 Uhr im Rathaus: Abholen des
Schützenkönigs, des Komitees und
der Ehrengäste durch die Chargier-
ten und Fahnenkompanien.

8.10 Uhr im Quirinusmünster:
Festhochamt.

10.10 Uhrauf dem Markt: Aufmarsch
des  Schützenregiments, anschlie-
ßend Parade. 

16.15 Uhrab Markt: Festzug durch
die Stadt zur Schützenwiese. Stern-
und Preisvogelschießen, Ringste-
chen der Reiter, Platzkonzert, Tanz
im Festzelt, Kinderbelustigung.

19.00 Uhr auf dem Markt:Platzkon-
zert und Fahnenschwenken .

21.00 Uhr im Festzelt: Grenadierball.

Montag, 1. September 2014

10.30 Uhr bis 14.30 Uhr im Festzelt:
Musikalischer Frühschoppen mit
Tanz für die Neusser und ihre Gäste. 

15.45 Uhrab Markt: Festzug durch
die Stadt zur Schützenwiese. Preis-
vogelschießen, Ringstechen, Tanz
im Festzelt, Kinderbelustigung,
Treffen der ehemaligen Schützen-
könige und der Geistlichkeit.

19.30 Uhr Rückzug des Regiments
und Festzug durch die Stadt.

21.00 Uhr im Festzelt:Jägerball. 

Dienstag, 2. September 2014

15.00 Uhr ab Markt: Festzug durch
die Stadt zur Schützenwiese. Preis-
vogelschießen, Ringstechen, Tanz
im Festzelt, Kinderbelustigung.

18.15 Uhr Königsvogelschießenmit
anschließender Proklamation des
neuen Schützenkönigs. Im Zelt da-
nach: Vorstellung des Reitersie-
gers, des Artilleriesiegers, des Edel-
knabenkönigs.

19.45 Uhr im Festzelt: „Großer Zap-
fenstreich“

20.30 Uhr ab Markt: Festzug mit dem
neuen Schützenkönig, Vorbei-
marsch am Markt.

22.30 Uhr auf dem Kirmesplatz:
Großes Feuerwerk. 

gegen 24.00 Uhr großer Zapfen-
streich der Scheibenschützen auf
dem Münsterplatz.

Samstag, 06. September 2014

18.00 Uhr Antreten der Chargierten
und Fahnenkompanien beim
Oberst. Abholen des Schützenkö-
nigs und des Reitersiegers zum
Zeughaus.

19.30 Uhr Krönungszug vom
 Rathaus zur Stadthalle.

20.00 Uhr Krönungsball in der
 Stadthalle.

Experte
Die Neusser Bürgerschützen ha-
ben einen Experten engagiert,
der ihre Marketing-Interessen
wahrnehmen soll. Es ist Simon
Kohler.

Schützensammlung
Das Rheinische Schützenmu-
seum wurde 10 Jahre alt. Es ver-
fügt über 4.500 Sammelstücke
und wächst weiter.

Robert Kleine
ist der neue Bundespräses des
Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften
und damit das geistliche Ober-
haupt von 400.000 Schützen, die
in 1.300 Mitgliedsbruderschaf-
ten organisiert sind.

75
Sie waren beide Mitglieder des
Schützenlustzuges „Bänkelsän-
ger“: Dr. Heiner Kaumanns und
Werner Schlüter. Beide wurden
75 Jahre.

Reiter
Nach 12 Jahren legt der Reiter-
chef Gottfried Leuffen die Ge-
schicke des Neusser Reitercorps
in neue Hände: Karl Reinartz.

Jakobus
Die Neusser Scheibenschützen-
Gesellschaft beging auch in die-
sem Jahr ihr Jakobus-Fest. Neuer
Jakobus-König ist Stephan Vet-
ten.

Überstunden
Nach langem Streit bekommen
Feuerwehrleute jetzt ihre Über-
stunden bezahlt.

Die Augustinuskliniken
bauen für 20 Mio EUR ein Kom-
petenzzentrum in der Nordstadt.
Es soll Anlaufstelle bei Demenz-
erkrankungen werden.

Erweiterung
Das Augustinus-Hospiz wird er-
weitert und renoviert. Der erste
Spatenstich ist gemacht.

Kamelle 
100 000 Zuschauer säumten die
Straßen der Stadt Neuss beim
Kappessonntagszug. Unter den
3.000 Zugteilnehmern waren
auch Gäste aus den USA, Russ-
land und der Schweiz.

Weltruf
Neusser Diabetes-Forscher ha-
ben Weltruf. Vor 15 Jahren grün-
deten acht „Zucker-Experten“
der Uni Düsseldorf ihr Unter-
nehmen in Neuss. Nach 15  Jah-
ren ist „Profil“ Weltmarktführer
auf dem Gebiet der automatisier-
ten Stoffwechselforschung.

Neuss wächst
155 568 Einwohnerinnen und
Einwohner hatte die Stadt Neuss
am 31.12.2013. 

Neue Auflagen
Immer wieder wird der Neusser
Bürgerschützenverein mit neu-
en Anforderungen zur Sicherheit
an den Schützenfesttagen, insbe-
sondere an den Zugwegen und
auf dem Festplatz, überrascht.
Jetzt sagte Bürgermeister Her-
bert Napp: "Nun reicht es."

Special Olympics
Mit 15 goldenen und weiteren
Silber- und Bronzemedaillen
kehrten die Neusser Teilnehmer
von den Special Olympics aus
Düsseldorf zurück.

14.1 Mio
gibt die Stadt Neuss für Beratung
und Gutachten aus. Eine hohe
Zahl, die allerdings bei manchen
auf Kritik stößt.

Tanzwochen
In der Stadthalle begeisterte die
Danza Contemporànea de Cuba
mit einer berauschenden Mi-
schung von Tanzstylen.

Wassersport
Allzeit gute Fahrt und immer
eine Hand voll Wasser unter
dem Kiel wünschen sich die
Wassersportler auch in diesem
Jahr zu Beginn der Saison. Wie-
der einmal war der Sporthafen
Mittelpunkt des jährlichen
Events.

Eishocky-Liga
Die Deutsche Eishockey-Liga
hat am 1. August ihr Liga-Büro
von Köln nach Neuss verlegt.

Leichtathletik
Die Ludwig-Wolker-Sportanlage
soll zu einem Zentrum für
Leichtathletik ausgebaut wer-
den. 1,5 Mio. EUR an Investi-
tionen sind vorgesehen.

Neusser Bürger-Schützenfest
Festprogramm 2014 
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Hürtgenwald
Dort tobten Ende 1944/Anfang
1945 schwere Kämpfe. Die Hei-
matfreunde machten eine mili-
tär-historische Exkursion auf das
ehemalige Schlachtfeld.

Historischer Münster-
brand
An der Brandstelle des Quirinus-
Münsters vor 100 Jahren erinner-
te Dr. Gilliam in einer bemerkens-
werten Vortragsveranstaltung.

Mer kalle Platt
findet auch in diesem Jahr unter
der Leitung von Professor Wil-
helm Schepping mehrfach statt.
Immer wieder gibt es neue Ge-
schichten rund um die heimatli-
che Sprache.

Neusser Gelübde
Im April erfüllten die Heimat-
freunde das Gelübde der Neusser
aus dem Jahre 1475 und spende-
ten zwei Kerzen, die am Bildnis
des Heiligen Quirinus zum Hoch-
amt brennen sollen.

Kammertermin
60 Heimatfreunde folgten einer
Probe der Deutschen Kammer-
akademie, Neuss.

Nüsser Tön
Eine neue Veranstaltungsreihe
der Heimatfreunde in Zusam-
menarbeit mit der Musikschule
Neuss widmet sich Neusser Lite-
raten und Komponisten. Auch in
diesem Jahr herrschte großer An-
drang.

Erfttaufe
Ein guter Neusser lässt sich mit
Erftwasser an der Erftquelle tau-
fen. Deshalb reisen die Heimat-
freunde nach Holzmühlheim,
wo die Erft entspringt.

Hafenrundfahrt
Sie gehört zum Standardpro-
gramm der Heimatfreunde und
fand auch in diesem Jahr unter
großer Beteiligung statt.

Baudenkmal
Unsere 1.000 Mitglieder zäh-
lende Vereinigung der Heimat-
freunde Neuss hat das Haus
Michaelstraße 97 von der Spar-
kasse Neuss angemietet. 

Dort soll eine zentrale Ge-
schäfts- und Anlaufstelle entste-
hen, die aber auch anderen hei-
matbezogenen Vereinen zur
Verfügung stehen kann.

Hermann-von
Hessen Preis.
Die Vereinigung der Heimat-
freunde Neuss verlieh ihrem
früheren Vorsitzenden Dr.
Heinz Günther Hüsch ihre
höchste Auszeichnung, den
Hermann-von-Hessen (Ver-
teidiger der Stadt Neuss)-
Preis. Hüsch mahnte, mit
Schwachen zu teilen und
selbst, was unmöglich er-
scheinen mag, möglich zu
machen. 

Schwann
Plakette
Besondere Leistungen von
Abiturienten in naturwissen-
schaftlichen Fächern zeich-
neten die Heimatfreunde
durch ihre Theodor-
Schwann-Plakette aus. In
diesem Jahr waren es insge-
samt 18 Abiturientinnen und
Abiturienten.
Die Preistra�ger: 
Beyza Barlik Joy Pirig, Anja
Penners, Elisabeth Robens,
Lisa Bo�hmer, Christine Pu� tz,
Lisa Dannenberg, Alexander
Holler, Jan Schuhmacher, Si-
mon Veittes, Christoph Glas-
macher, Quoc Phong Thao
Nguyen, Tim Knobloch, Sali-
ma Ru�diger, Alexander
Schacht, Dominik Turkowski-
Nees, Samia Hamdani

N EUES  AUS  DEM  LUKAS

VERE IN I GUNG  DER  HE IMATFREUNDE  NEUSS  

LuKiTa
Die Stadt übertrug die Träger-
schaft ihrer Kindertageseinrich-
tungen auf die Lukaskranken-
haus GmbH. 120 Mitarbeiter ha-
ben nun einen neuen
Arbeitgeber. Die Ausgliederung
der jetzigen Kindertagesstätten
war 2012 als Teil des Haushalts-
konsolidierungskonzeptes be-
schlossen. Sie soll den städti-
schen Haushalt um 900.000
EUR entlasten.

Palliativstation
Vor einem Jahr eröffnete das Lu-
kaskrankenhaus seine Palliativ-
station. 20 Mitarbeiter setzten
bei ihrer Arbeit ein ganzheitli-
ches Konzept um mit dem Ziel,
den Patienten zu mehr Lebens-
qualität zu verhelfen und
Schmerzen zu lindern.

Chefarztwechsel
Dr. Jörg Falbrede leitet ab Juli die
Frauenklinik am Lukaskranken-
haus. Mit großen Ehren verab-
schiedete das Lukas den langjäh-
rigen Chefarzt, Professor Hans-
Georg Schnürch.

Kinderschutz
Seit über 25 Jahren existiert die
Ambulanz für Kinderschutz mit
ihrem Sitz am Lukaskranken-
haus. Allein im Jahre 2012 bear-
beitete sie 660 Anfragen.

Sigurd Rüsken
war mehr als 25 Jahre kaufmän-
nischer Geschäftsführer des Lu-
kaskrankenhauses. Nun trat er in
den Ruhestand. Sein Nachfolger
ist Nicolas Krämer.

Abriss
Das VfR-Stadion im Hammfeld
gibt es nicht mehr. Der Abriss
hat begonnen.

Wohnquartier
Die Firma Pierburg vollzog ihren
Umzug in das Hafengebiet. Auf
dem früheren Gelände soll ein
Wohnquartier entstehen.

Pierburg
Ein neues Werk am Hafen-
becken I hat die Firma Pierburg
nun eröffnet. Es trägt den Na-
men „Niederrhein-Werk“ und
umfasst 22.000 qm Grundflä-
che, aufgeteilt in 4 Hallen.

Louis Dresen GmbH 
Die Louis Dresen GmbH wurde
mit dem Ford Chairman's Award
ausgezeichnet. Das Neusser Un-
ternehmen zählt im europäi-
schen Umfeld zur Spitze.

Tempo
Das Möbelhaus Höffner und der
Investor Kurt Krieger drängen im
Hammfeld auf das Tempo. Täg-
lich wächst das Gebäude. 
Die Eröffnung soll noch vor dem
27. Dezember 2014 sein.

Imotex
Das Modecentrum am Rhein
drängt zurück an die Spitze der
Modewelt. 60 Mio. EUR sollen
investiert werden. Nachdem die
Modemessen in Düsseldorf an
Bedeutung verloren haben, eröff-
nen sich jetzt ganz neue Markt-
chancen.

Ranking
Der Gesundheitskonzern John-
son & Johnson mit seiner Phar-
masparte Janssen, Sitz in Neuss,
führt die Liste der 30 innovativs-
ten Pharmaunternehmen in der
Welt an.


